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Mit 60 plus aktiv und agil bleiben
Rosetta Eicher heisst die Präsidentin des neugegründeten Vereins 60 plus

RIGGISBERG – Anfang  
November wurde der neue 
Verein 60 plus Riggisberg 
gegründet. Der Vorstand hat 
viele Pläne, die nun auf un-
abhängiger Basis umgesetzt 
werden können.

Herr und Frau Schweizer reden 
nicht gern über das Alter, obwohl 
es uns alle einmal betrifft. Allzu 
gern wird dieses Thema in den 
Hintergrund geschoben. Warum 
das so ist, könnte vielleicht an der 
Schweizer Mentalität liegen oder 
auch an unseren Vorstellungen, 
wie das Leben im Alter aussehen 
sollte. Mit Sicherheit sind in un-
serer Haltung viele Ängste ver-
borgen. Doch was ist eigentlich 
schlecht daran, älter zu werden? 
Es gibt Kulturen bei denen gera-
de diesem Lebensabschnitt viel 
Respekt und Würde entgegenge-
bracht wird.

Vom Seniorenrat zum  
aktiven Verein

Im Zusammenhang mit der «Al-
terspolitik 2005» forderte der 
Kanton Bern die Gemeinden auf, 
eigene Altersleitbilder zu entwi-
ckeln. Im Laufe der Jahre wurden 
von den Gemeinden Ziele und 
Massnahmen zur Alterspolitik er-
arbeitet und formuliert. So wurde 
im Herbst 2011 der Seniorenrat 
Riggisberg ins Leben gerufen.

Die Organisation ist politisch 
und konfessionell neutral. Das 
Gremium trifft sich vier bis sechs 
Mal im Jahr. Der Seniorenrat or-
ganisiert Veranstaltungen, Anläs-
se und Besichtigungen zur Pflege 
sozialer Kontakte. Zur Erhaltung 
und Förderung körperlicher und 
geistiger Vitalität bietet der Se-
niorenrat verschiedene Aktivi-
täten im Dorf, beispielsweise 
einen Stammtisch, Jass-Nach-
mittage, Wandern, Skifahren, 
Männerkochen und vieles mehr. 
Um dynamischer, flexibler, ein-
satzfreudiger und unabhängiger 
agieren zu können, gründeten 
die Verantwortlichen Anfang 

November den Verein 60 plus 
Riggisberg. Die Vereinsgrün-
dung ermöglicht ihnen, nebst den 
Mitgliederbeiträgen auch Gönner 
oder Institutionen um Mittel zur 
Unterstützung der Vereinsideen 
anzufragen.

Ziele und Visionen umsetzen
Alle bisherigen Aktivitäten und 
Veranstaltungen werden vom 
Verein 60 plus Riggisberg über-
nommen und laufend nach den 
Bedürfnissen und Wünschen 
weiter ausgebaut. Ebenfalls ein 
wichtiges Ziel des neuen Vereins 
ist die Förderung eines soliden 
Netzwerkes zur Einbindung der 
älteren Generation in die Gesell-
schaft. Im Februar 2017 wird «60 
plus» eine Internetseite aufschal-
ten: www.60plusriggisberg.ch. 
Neben den vereinseigenen Anlie-
gen sollen auch andere Gruppen 
wie die Kirche, der Frauenverein, 
die Spitex und weitere verlinkt 
werden. So können ihre Themen 
und Angebote rasch gefunden 
werden. Mit dieser Vernetzung 
bietet «60 plus» ein einzigartiges 
Portal mit vielen Angeboten und 

nützlichen Adressen an, die alle 
von einer einzigen Seite aus an-
geklickt werden können.

Durch die Zusammenarbeit mit 
anderen Organisationen sollen 
Projekte entstehen oder in Rig-
gisberg lanciert werden, welche 
generationenübergreifend funk-
tionieren. So steht das Projekt 
«win3» im Raum. Dies ist eine 
Kampagne von Pro Senectute. 
Dabei sind drei Generationen in 
einem Klassenzimmer. Um dieses 
Vorhaben zu realisieren, braucht 
es geduldige, offene und neugie-
rige Senioren ohne Fachkenntnis-
se, die mit ihrer Lebenserfahrung 
mithelfen wollen. Beim Projekt 
«Junioren lehren – Senioren ler-
nen» von «Boxfish: Regionale 
offene Kinder- und Jungendar-
beit Gürbetal-Längenberg» sit-
zen geduldige Kids gegenüber 
von Senioren und vermitteln ih-
nen Wissenswertes über die neu-
en Medien. Mit der Kirche, dem 
Frauenverein und der Ludothek 
entsteht gerade eine Zusammen-
arbeit für einen Spielnachmittag 
im Frühjahr 2017 für Menschen 

von 0 bis 120-jährig. «Es ist uns 
auch ein Anliegen, die Nachbar-
schaftshilfe weiter zu fördern», 
erzählt Rosette Eicher, die neuer-
korene Präsidentin von «60 plus» 
und folgert: «Viele Menschen tun 
sich schwer, Hilfe anzunehmen. 
Wenn Hilfe angeboten wird, ist 
es sicher einfacher, diese anzu-
nehmen, als im Notfall selbst um 
Hilfe zu bitten.»

Suzie Mischler-Weber

Internetseite ab Februar 2017:
www.60plusriggisberg.ch

«win3»
3 Generationen im Klassenzimmer 
Informationen: www.winhoch3.ch

«boxfish: 
Junioren lehren – Senioren lernen»
Freitag 20.01 / 27.01 oder 
24.02.2017, ab 17 bis 18 Uhr
Eigene Geräte mitbringen.
Informationen: Regionale offene 
Kinder- & Jugendarbeit  
Gürbetal-Längenberg, Telefon 031 
802 13 70
Projektleitung: Tanja Weber

Rosette Eicher ist Präsidentin des neuen Vereins 60 plus in Riggisberg. | Foto: MIS


